
 



 
 

Erntedank – staunen, lieben und Gott danken 
 

Wofür bist du heute schon dankbar gewesen? Für den Duft einer frischen Tasse Kaffee?  
Für das freundliche Lächeln bei einer Begegnung? Oder für den goldenen Sonnenstrahl, der 
durch die Fensterscheibe fällt? All das klingt banal – ist es aber 
nicht. Denn Danken heißt ich erkenne, dass mir etwas 
geschenkt wird. Nicht alles ist planbar, machbar. Vieles ist ein-
fach da. 
               Ein Apfel zum Beispiel: - geworden, gereift. 
                             Nicht gemacht – gewachsen. 
                              Nicht verdient – empfangen. 
                       Nicht eingefordert – geschenkt. 
 

Genau da beginnt das, was wir feiern. Erntedank beginnt nicht erst bei der Prozession mit den 

liebevoll geschmückten Körben., sondern Erntedank beginnt in dem Moment, wo wir 

staunen. Wir können staunen, weil nicht alles von uns abhängt, staunen dass wir leben, weil 

andere geben und weil Gott es gibt.  
 

IHN können wir staunend als das „Außergewöhnliche“ bewundern und IHM können wir 

unsere tiefe Hochachtung entgegenbringen. Diese mündet in Liebe und Dankbarkeit bei dem 

Gedanken, dass wir als winzige Lebewesen Teil dieser großen Schöpfung sein dürfen. 
 

Die Größe Gottes lenkt unseren Blick auf alles, was Er für uns erschaffen hat. Wir staunen 

über die Vielfalt der Schöpfung und bewundern zugleich unsere Mitmenschen mit ihrer 

Kreativität, Kunstfertigkeit, Sorgfalt, Güte, ihrem Mut, Mitgefühl, ihren Leistungen und ihrer 

Liebe. 
 

Sag heute einfach wieder einmal: Danke - nicht, weil alles gut ist. sondern, weil so vieles nicht 

selbstverständlich ist. Und vielleicht wird dieses „Danke“ mehr als ein Wort. Vielleicht wird es 

zu einer Haltung – für diesen einen Tag:  oder sogar für dein ganzes Leben. 
 

Erntedank soll ein Zeichen der Dankbarkeit gegenüber Gott, für die Früchte der Erde und für 

alles, was er uns schenkt, sein. So sind wir alle eingeladen, gemeinsam Gott zu danken.  

 
 

 

Danket dem Herrn; 

denn er ist freundlich, 

und seine Güte 

währet ewiglich 
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Erntedank in den Pfarren 
 

 

Erntedank in der Pfarre St.Jakob 
 
Am Sonntag, 20. September, wurde in der 
Pfarrkirche St. Jakob ein Dankgottesdienst 
gefeiert.  
Im Mittelpunkt stand die Erntekrone. Körbe mit 
Obst und Gemüse zeugen von einer guten Ernte. 
In den Texten wurde nicht nur gedankt sondern 
auch gebeten, sorgsam mit den Gütern der Erde 
umzugehen.   
Ein herzliches Danke an Herrn Pfarrer 
Hohenberger und allen, die an dieses Fest 
vorbereitet und mitgewirkt haben.                    

Gabriele Schmid 
 

 

Erntedank in der Pfarre Liesing 
 

 
 

Das diesjährige Erntedankfest wurde 

in der Pfarre Liesing wieder von der 

örtlichen Trachtenkapelle, dem 

Kirchenchor, der Jungschar mitsamt 

der Pfarrgemeinde getragen, würdig 

begangen und gefeiert. Stefan Lexer 

ist es, der sich der Gestaltung der 

Erntegaben besonders annimmt und 

zur Umsetzung auch Helfer begeistern kann.          Margaretha Lexer 

 

 



 

 

650 Jahre Pfarre Kornat  
 

Erntedank, Kirchtag  
     und ein Fest der Gemeinschaft 
 
 
 

 

Mit großer Dankbarkeit, Freude und Festlichkeit 

feierte die Pfarre Kornat am 27. September 

2026 gleich drei besondere Anlässe:  
 

das 650-jährige Bestehen der Pfarre, 

das Erntedankfest 

sowie den traditionellen Kirchtag. 
 

Zahlreiche Gläubige, Einheimische sowie 

Festgäste nahmen an den Feierlichkeiten teil 

und machten diesen besonderen Tag zu einem 

eindrucksvollen Zeichen lebendiger 

Gemeinschaft. 
 

Die feierliche Heilige Messe wurde von 
Dechant Wolfgang Hohenberger 
zelebriert. Für die festliche musikalische 
Umrahmung sorgten in bewährter 
Weise der Kirchenchor Birnbaum und 
die Jugendkapelle Birnbaum, deren 
Gesang und Klänge dem Jubiläum einen 
würdigen Rahmen verliehen.  

 

In den Begrüßungsworten würdigte 

Bürgermeister Bernhard Knotz die 650-

jährige Geschichte der Pfarre Kornat als 

Ort des Glaubens und des Miteinanders 

und brachte den Dank der öffentlichen 

Hand zum Ausdruck. 

 

Im Anschluss an die Festmesse zog die Festgemeinschaft in einer feierlichen Prozession durch 

den Ort. Neben den Fahnenträgern und den Trägern der Heiligenstatuen beteiligten sich auch 

die Feuerwehr Birnbaum und der Kameradschaftsbund an der feierlichen Prozession.  

Im Mittelpunkt stand die prächtig geschmückte Erntedankkrone, die vom Frauenmix 

Birnbaum gestaltet und getragen wurde und dankbar auf die reichen Gaben der Schöpfung 

und die Früchte menschlicher Arbeit erinnert. 

 



 

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ein besonders berührendes Zeichen der Verbundenheit setzten 

die Volksschüler:innen des Bildungszentrums Lesachtal: Mit 

vielen guten Wünschen für die Pfarre ließen die Kinder 

anlässlich des 650-Jahr-Jubiläums bunte Luftballons in den 

Himmel steigen. Ein herzlicher Dank gilt Religionslehrerin 

Stefanie Wilhelmer und Freizeitbetreuerin Johanna Mößler, 

die diese liebevolle Aktion vorbereitet und begleitet haben. 

 

 

Das Jubiläum „650 Jahre Pfarre Kornat“ lädt 

dazu ein, voller Dankbarkeit auf viele 

Generationen zurückzublicken. Über 

Jahrhunderte hinweg haben unzählige Frauen, 

Männer und Jugendliche mit ihrem Glauben, 

ihrem Einsatz und ihrer Verbundenheit zur 

Kirche dazu beigetragen, dass die Pfarre bis 

heute ein lebendiger Mittelpunkt des 

Dorflebens geblieben ist. Stein für Stein wurde 

nicht nur an Gebäuden gebaut, sondern auch 

an einer Gemeinschaft, die von Zusammenhalt, 

Verantwortung und Nächstenliebe getragen 

wird.  

 

 

 



 

 

 

 

Stellvertretend für viele 

engagierte Menschen der 

Vergangenheit und Gegenwart 

sei hier Pfarrkirchenratsobmann 

Anton Fritzer und der 

Pfarrkirchenrat genannt, der 

sich gemeinsam mit zahlreichen 

Helferinnen und Helfern mit 

großem Einsatz für die Anliegen 

der Pfarre einsetzt. 

 

 

Nach dem Gottesdienst wurde im Haus der Dorfgemeinschaft der traditionelle Kirchtag 

gefeiert. Die Organisation lag in bewährter Weise in den Händen der Bauernkapelle Birnbaum 

unter Kapellmeister Heribert Spieß und Obmann Martin Kerschbaumer. Für beste Stimmung 

sorgte die „Holzkliaba Musi“, bevor ein weiterer Höhepunkt des Festtages folgte: der Auftritt 

der Jugendkapelle Birnbaum unter der musikalischen Leitung von Christian Unterweger und 

der organisatorischen Leitung von Johanna Mößler.  

Dieser Festtag war weit mehr als eine Jubiläumsfeier: Er zeigte die Kraft des Glaubens, des 

Miteinanders und des gelebten Zusammenhalts in Birnbaum. Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ 

gilt allen Mitwirkenden, Helferinnen und Helfern, Vereinen, Abordnungen, Musikerinnen und 

Musikern sowie den zahlreichen Gästen. Durch ihr Engagement wurde dieses Jubiläum zu 

einem würdigen und schönen Fest. Möge die Pfarre Kornat auch weiterhin ein Ort des 

Glaubens, der Begegnung und des Segens bleiben. 

Gerd Guggenberger 

 

 



 

 

Restaurierung der Pfarrkirche Liesing 
erfolgreich abgeschlossen 

Die Restaurierungsarbeiten an unserer Pfarrkirche sind 
abgeschlossen – das Gotteshaus erstrahlt wieder in 
neuem Glanz. Ein besonderer Dank gilt den 
ausführenden Firmen, die mit großer Sorgfalt und hoher 
fachlicher Kompetenz gearbeitet haben. 

Ebenso danken wir allen Spenderinnen und Spendern, 
die unsere Pfarrkirche unterstützt haben. Rund 17.000 
Euro wurden bisher auf unser Konto überwiesen. 

Trotz dieser wertvollen Hilfe sind die Gesamtkosten noch 
nicht gedeckt: Unsere Pfarre muss insgesamt 35.000 
Euro für die Restaurierung aufbringen. 

Wir ersuchen daher weiterhin um kräftige finanzielle 
Unterstützung, damit wir diese wichtige Maßnahme 
vollständig abschließen können.  

Jeder Beitrag hilft – und wird mit großem Dank angenommen. 
 

Konto: Pfarre Liesing 

AT88 3936 4000 0020 1269 

Verwendungszweck: Pfarrkirche Liesing Fassadennachsorge 
 

Ihre Spende kann auch in der Arbeitnehmer 
Veranlagung als Sonderausgabe beim Finanzamt 
berücksichtigt werden. In diesem Fall bitte die 
Spende an das Konto: 
 

Empfänger:  Bundesdenkmalamt, 1010 Wien 

IBAN:  AT07 0100 0000 0503 1050 

BIC:  BUNDATWW 

Verwendungszweck: A607 
 

Die dazu notwendigen Daten wie Vorname(n), 
Zuname (wie im Meldezettel angeführt)  
und das Geburtsdatum sind im Rahmen der 
Überweisung bekanntzugeben. 
 

Die Spenden werden danach direkt vom 
Bundesdenkmalamt an die Pfarre überwiesen. 
 

Bild und Text Hans Guggenberger 

 



 



 

 

Freud und Leid in den Pfarrgemeinden 
 

Das Hl. Sakrament der Taufe haben empfangen 
 

 

 

Johann Peter Obernosterer 
 

am 27. Juni 2026 in Nostra 
Eltern: Karin Brandegger  
und Thomas Obernosterer 
 

 

 

Sarah Unterweger 
 

am 12. Juli 2026 in Kornat 
Eltern: Viktoria  
und Christian Unterweger 
 
 

 

 

 

Rosalie Lotta Kanzian 
 

am 8. August 2026 in Kornat 
Eltern: Katharina Kanzian  
und Marco Naschenweng  
 

 

 

Lia Eline Göser 
 

am 25 Juli 2026 in Obergail 
Eltern: Magdalena Thurner 
und David Aaron Göser 
 
 

 

 

Elias Laßnig 
Am 20.September 2026 
in Gentschach 
Eltern: Martina Laßnig 
und Stephan Unterassinger 

 

 

Paul Salcher 
 

am 27. September 2026  
in Oberring 
Eltern: Martina  
und Andreas Michael Salcher 

 
 

Trauung 

 
 

 

Gott hat zu sich heimberufen 
 

Maria Johanna Moritzer              im 90. Lebensjahr 

Paula Christler                                 im 90. Lebensjahr 

Helmut Stoffaneller                       im 85. Lebensjahr 

 

 

Anna Carina und 
Anton Dullnig 

in St. Jakob am 11.07.2026 

 

l  

 

Christina und 
Rene Oitzinger 

in Liesing am 15.08.2026 
 

Nadja Katharina Ganner 

und 

Rudolf Kronhofer 
in Liesing am 19.09.2026 

 

Sabrina Zerza  
und 

Markus Unterüberbacher 
in Liesing am 26.09.2026 

 
 

 


